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1.0 Juſertionsgebühr für den Raum einer 


Verlag von Eduard Trewendt. 


n Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf dle Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Taßen zweimal erſch eint. 


Montag, den 23. September 1861. 


Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 
London, 22. Septbr,, Mittags. Nach Berichten aus 
New⸗Nork vom ug. d. M. ging daſelbſt das Gerücht, daß die 
Union neue Expeditionen nach der Südküſte vorbereite. Ge⸗ 
neral Polk hatte den Vorſchlag gemacht, daß die Truppen der 
Conföderirten ſowohl wie die der Union Keutucky verlaſſen, 
und ſo deſſen Neutralität reſpektiren ſollen. Der Staats⸗ 
Sekretär der auswärtigen Angelegenheiten, Seward, hat das 
Schreiben des Kaiſers von Nußland beantwortet und in der 
Antwort daſſelbe eine neue Garantie der Freundſchaft zwiſchen 
beiden Staaten genannt. 

Bern, 21. Septbr., Nachm. Der franz. Botſchafter bei 
der Eidgenoſſenſchaft, Marquis de Turgot, hat, ohne die 
Beantwortung der erſten Note abzuwarten, der ſchweizer He: 
gierung Mittheilungen über die Carra⸗ Angelegenheit gemacht, 
welche in einem ziemlich verletzenden Tone gehalten find, 

Paris, 21. Sept. Es ſind bier nähere Nachrichten über das gegen die 
Königin von Griechenland verübte Attentat eingetroffen. Der Student, 
welcher den Mordanfall verübte, heißt Duſtos und ift 17 Jahre alt. Die 
Waffe, deren er ſich bediente, war ein Revolver. Im Augenblicke ſeiner Ver⸗ 
aftung erklärte er, keine Mitſchuldige zu haben. Die Königin benahm ſich 
ſche kaltblütig und beſuchte am folgenden Tage das Arſenal von Caron. 

Mailand, 21. Sept. Die heutige „Perſeveranza“ ſchreibt: Der neue 
Kriegsminiſter della Rovere wird in Florenz vom Könige beeidet, und hier⸗ 
auf wahrſcheinlich Montag in Turin eintreffen. Viele Journale behaupten, 
die Regierung beabſichtige das ſtehende regelmäßige Heer mit den reiwilli⸗ 
gen⸗Corps zu verſchmelzen. Dieſe Nachricht findet allgemeinen Anklang. 
Man glaubt, der Miniſterrath, welcher dieſen Gegenſtand bereits in Angriff 
genommen, warte nur die Ankunft della Roveres ab, um denſelben ins Werk 


u ſetzen. 
, — 21. Sept. Das „Dresd. Journ.“ bezeichnet die Angabe 


„Daily News“, Sachſen habe gegen den fran zöſiſchen Handelsvertrag Wi⸗ 
berſpruch erhoben, als Tendenzlüge. Sachſen heile vollkommen den preußi⸗ 


ſchen Standpunkt. ne 


Preuſte n. 

Berlin, 21. Sept. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
haben allergnädigſt geruht: Zu Ehren⸗Senioren des eiſernen Kreuzes 
zweiter Klaſſe aus dem Stande vom Feldwebel abwärts: Den General⸗ 
Lieutenant z. D. v. Bonin auf Darſin im Kreiſe Stolpe, den Prem.⸗ 
Lieutenant a. D. v. Moellendorf auf Krampfer im Kreiſe Oſtprieg⸗ 
nitz zu ernennen, und die durch Todesfälle erledigten Senioren⸗Stellen 
des eiſernen Kreuzes zweiter Klaſſe: 

A. Im Offizierſtande an den General der Infanterie a. D. v. Voß 
zu Berlin. 

B. Im Offtzierſtande erledigte Stellen uach § 6 der allerhöchſten 
Stiftungs⸗Urkunde vom 3. Auguſt 1841. Im Stande vom Feldwebel 
abwärts: an den Unteroffizier und Thor-Coſntroleur a. D. Hillert zu 
Liſſa im Kreiſe Frauſtadt, an den Major a. D. Frey berg zu Grei⸗ 
zu Schmiegrode im Kreiſe 


. . dv. Nolte zu Hermsdorf 
im Kreiſe Hirſchberg, an den Oberſt⸗Lieut. a. D. Jänſch zu Breslau, 
an den Hauptmann a. D. Voight zu Freienwalde an der Oder, an 
den General⸗Lieut. und Director des Militär⸗Oekonomie⸗Departements 
im Kriegs⸗Miniſterium Hering, an den Oberſt⸗Lieut. und Brigadier 
der Gten Gendarmerie⸗Brigade, v. Bentivegni, an den Sec. ⸗Lieut. 
a. D. und Kammerherrn Grafen Curt v. Goetzen zu Görlitz, an 
den Sec.⸗Lieut. und Forſtimeiſter a. D. v. Winterfeld zu Hirſchberg, 
an den Unteroffizier a. D. Rettig zu Tullen im Kreiſe Pillkallen, 
an den Oberſt⸗Lieut. a. D. Gärtner zu Freienwalde an der Oder. 

C. Im Stande vom Feldwebel abwärts: an den Füſtlier und 
Waldwärter a. D. Mehding zu Landsberg im Kreiſe Preuß. ⸗Eylau, 
an den Musketier a. D. Amelung, Gefangenwärter zu Aldenhoven 
im Kreiſe Jülich, an den Unteroffizier a. D. Umbreit zu Domnau 
im Kreiſe Friedland, an den Major a. D. v. Levetzow zu Potsdam 
zu verleihen. 

Der Baumeiſter Kozlowski zu Neuhaldensleben iſt zum königli⸗ 
chen Landbaumeiſter ernannt und demſelben die Landbaumeiſter⸗ und 
techniſche Hilfsarbeiter⸗Stelle bei der königl. Regierung zu Marienwer⸗ 
der verliehen worden. 

Dem Major a. D. Hildebrand iſt die Stelle des Vorſtehers 
des Weſtpreußiſchen Landgeſtüts zu Marienwerder übertragen worden, 

Se. Maj. der König haben allergnädigſt geruht, den nachbenann⸗ 
ten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung des von des Herzogs von 
Naſſau Hoheit ihnen verliehenen Militär⸗ und Civil⸗Verdienſt⸗Ordens 
Adolphs von Naſſau zu ertheilen, und zwar: des Großkreuzes mit 
Schwertern: dem Inſpekteur der 2. Artillerie⸗Inſpektion, General⸗Lieute⸗ 
nant von Puttkamer, des Commandeur-Kreuzes erſter Klaſſe mit 
Schwertern: dem Brigadier der Garde⸗Artillerie-Brigade, Oberſten 
von Uechtritz, des Commandeur-Kreuzes zweiter Klaſſe mit Schwer⸗ 
tern: dem Oberſt⸗Lieutenant Neumann, à la suite der Weſtfäliſchen 
Artillerie⸗Brigade Nr. 7 und Mitglied der Artillerie-Prüfungs⸗Commiſ⸗ 
ſion. Des Ritter⸗Kreuzes mit Schwertern: dem Adjutanten der Ge⸗ 
neral⸗Inſpektion der Artillerie, Major Weigelt von der Oſtpreußiſchen 
Artillerie⸗Brigade Nr. 1, dem Major The Loſen, a la suite der 
Niederſchleſiſchen Artillerie-Brigade Nr. 5 und Mitglied der Artillerie⸗ 
Prüfungs⸗Commiſſton, dem Hauptmann und Batterie⸗Chef v. Mech o w 
von der Garde⸗Artillerie⸗Brigade, und dem Hauptmann Willerding, 
à la suite der Garde⸗Artillerie⸗Brigade und Mitglied der Artillerie: 
Prüfungs⸗Commiſſton. 3 
[Militär⸗Wochenblatt.] Erbprinz von Hohenzollern = Sigmaringen, 
Hauptm. u. Komp.⸗Chef des 1. Garde⸗Regts. z. F., unter Stellung & la suite 
des Nents. der Charakter als Major verliehen. v. Safft, Hauptm. und 
Art. Off. vom Platz in Danzig, v. Safft, Hauptm. und Art.⸗Off. vom Platz 
in Coblenz, zu Majors befördert. Linke, Bock, außeretatsm. Sec.⸗Lts. von 
der Niederſchleſ. Art⸗Brig. Nr. 5, Pratſch, Horſtig v. Skopnick, Behrends, 
außeretatsm. Sec. Lts. von der Schleſ. Art.⸗Brig. Nr. 6, zu Art.⸗Offiz. er: 
nannt. Elſtermann v. Elſter, Hauptm. und Komp.⸗Chef vom Leib⸗Gren.⸗ 
Regt. (1. Brandenb.) Nr. 8, unter Verſetzung zum 5, Brandenb. Inf.⸗Regt. 
Nr. 48, zum Major befördert. v. Hollint, Port⸗Fähnr. vom 1. Bol. Inf.⸗ 
Negt. Nr. 18, I Sec.⸗Lt. befördert. v. Kalkſtein, Hauptm. und Komp.; 
Chef vom 2. Niederſcheſ. Inf. ⸗Regt. Nr. 47, zum Major befördert und in 
das Königs⸗Gren.⸗Regt. (2. Weſtpreuß.) Nr, verſetzt. v. Tſchirſchly, Haupt: 
mann vom Königs⸗Gren.⸗Regt. 2 Weſtpreuß.) Nr. 7, von dem Kommdo. 
als Adjutant der 11. Div. entbunden und als Komp.⸗Chef in das 2. Nie⸗ 
derſchleſiſche Inf.⸗Regt. Nr. 47 verſetzt. v. Stumpfeld⸗Lilienacker, Küraſſier 
vom Weſtpreuß. Kür.⸗Regt. Nr. 5, zum Port.⸗Fähnr., Hähnelt, Port.⸗Fähnr. 
vom 1. Weſtpreuß. Gren. Regt. Nr. 6, zum Sec. Lt. Bendemann, Musketier 
vom 1. Niederſchleſ. Inf.⸗Regt. Nr. 46, zum Port.-Fähnr. befördert. Schrö⸗ 
der, Port.⸗Fähnr. vom 2. Leib⸗Huſaren⸗Regt. Nr. 2, zum Sec. Lt. befördert 
und zum 3. Dil. nf.⸗Regt. Nr. 58 verſetzt. v. Lücken, Hoffarth, Port.⸗Fähnrs. 
vom 1. Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, v. Bärenſprung, Port.⸗Fähnr. 500 4. 
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vom 1, Schleſ. Gren.⸗Regt. Nr. 10, zum Poſ. Ulan.⸗Regt. Nr. 10 verſetzt. 
v. Alvensleben, Oberſt und Kommdt. von Weſel, zum Kommdt. von Poſen 
ernannt, Herkt, Oberſt⸗Lt. von der Brandenb. Art.⸗Brig. Nr. 3, unter Stellung 
a la suite dieſer Brig, zum Kommdt. von Weſel ernannt. Frhr. Gans⸗ 
Edler zu Putlitz, Oberſt⸗Lieut. a. D. und beauftr. mit der einſtweil. Vertre⸗ 
tung des 2. Kommdrs. des 1. Bats. 1. Garde⸗Gren.⸗Ldw.⸗Regts., die Ge⸗ 
nehmigung zum Tragen der Uniform des 1. Garde⸗Gren.⸗Idw.⸗Regts. er⸗ 
theilt. Gaupp, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. 
Nr. 10, in das 1. Bat. 2. Oſtpr. Regts. Nr. 3 einrangirt. Schmidt, Sec. Lt. 
vom 2. Aufg. des 2. Bats. 1. Oberſchleſ. Regts. Nr. 22, in das 3. Bat. 
J. Brandenb. Regts. Nr. 8, Rau, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 
3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, in das 3. Bat. 2. Brandenb. Regts. Nr. 12 
einrangirt. Seldmann, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 2. Bats. 2. Oberſchleſ. 
Negts. Nr. 23, Lüders, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 3. Niederſchleſ. 
Regts. Nr. 10, in das 2. Bat. 2. Thüring. Regts. Nr. 32 einrangirt. Ro⸗ 
galla v. Bieberſtein, Major a. D., zuletzt Hauptmann und Komp.⸗Chef im 
29. Juf.⸗Regt., jetzigen 3. Rhein. Inf.⸗Regt. Nr. 29, unter Stellung zur 
Dispof. mit der Uniform des genannten Regts., nebſt ſeiner Penſion, mit 
der einſtweiligen Vertretung des Kommdrs. des 2. Bats. 1. Poſ. Ldw.⸗Regts. 
Nr. 18 beauftragt. v. Hoffmann, Sec.⸗Lieut. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 
2. Niederſchleſ. Regts. Nr. 7, Hartog, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 3. Bats. 
2. Poſ. Regts. Nr. 19, zu Pr.⸗Its. befördert. Meyer, Pr.⸗Lt. vom 2. Aufg. 
des 1. Bats. 3. Niederſchleſ. Regts. Nr. 10, in das 2. Bat. 1. Niederſchleſ. 
Regts, Nr. 6. Köhler. Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Aufg. des 2. Bats. 1, Nie⸗ 
derſchleſ. Regts. Nr. 6, in das 1, Bat. 2. Poſ. Regts. Nr. 19 einrangirt. 
Kintſcher, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. des 1. Bats. 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, 
zum Pr.⸗Lt., Stephan, Vice⸗Wachtmeiſter vom 3. Bat. 4. Niederſchl. Regts. 
Nr. 11, zum Sec.⸗Lt. bei der Kavall. 1. 1 v. Wyſchetzky, Sec.⸗Lt. von 
der Kav. 1. Aufg. des 2. Bats. 2. Oberſchl. Regts. Nr. 23, Graf v. Pückler, 
Sec.⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. des 3. Bats. deſſelben Regts., zu Pr.⸗Ots., 
Engelken, Vice⸗Feldwebel von demſ. Bat. zum Sec.⸗Lt. 1. Aufg. befördert. 
Runge, Pr.⸗Lieut. von den Pionnieren 2. Aufg. des 3. Bats. 2. Magdeb. 
Regts. Nr. 27, in das 1. Bat. 3. Mederſchleß Regts. Nr. 10, Levinſon, 
Sec.:2t. vom 2. Aufg. des 2, Bats. 4. Niederſchleſ. Regts. Nr. 11, in das 
3. Bat. 2. Oberſchleſ. Regts. Nr. 23 einrangirt. v. Jaſtrzemski, Major a. D. 
und Führer des 2. Aufg. des Bats. Wohlau Nr. 38, mit der Uniform des 
Weſtpreuß. Ulan.⸗Regts. Nr. 1 und ſeiner bisher. Penſion zur Disp. geſtellt. 
v. Kroſigk, Rittm. und Eskadr.⸗Chef, vom Thüring. Huſ.⸗Regt. Nr. 12 und 
kommandirt zur Wahrnehmung der Geſchäfte des Commandeurs vom 3. Bat. 
1. Magdeb. Landw.⸗Regts. Nr. 26, als Major mit der Regts.⸗Unif. nebſt 
Penſ. zur Disp. geſtellt und mit der ferneren Vertretung des Commandeurs 
des gedachten Landw.⸗Bats. beauftragt. v. Falken⸗Plachecki, Maj. z. Disp., 
zuletzt Hauptm. und Komp.⸗Chef im 13. Inf.⸗Regt. jetzigem 1. Weſtfäliſchen 
Inf. Regiment Nr. 13, mit der Uniform dieſes Regiments, Ausſicht auf 
Civilverſorgung und feiner bisherigen Penſion der Abſchied bewilligt. 
Böckner, Hauptm. und Batteriechef von der Niederſchleſ. Art.⸗Brig. Nr. 5, 
der Abſchied als Major mit ſeiner bisb. Unif. und Penſ. bewilligt. v. Bü⸗ 
low, Major und Kommdr. des Garde⸗Schützen⸗Bats., als Oberſt⸗Lt. mit der 
Uniform des 1. Garde⸗Regts z. F. und Penſ., v. Neindorf, Major vom 4. 
Garde⸗Gren.⸗Regt., mit der Regts.⸗Uniform, Ausſicht auf Anſtellung in der 
Gendarmerie und Pens. der Abſchied bewilligt. v. Heiſter, Oberſt und Kom⸗ 
mandant von Poſen, mit dem Charakter als Gen.⸗Maj. und Penſion, von 
Gräve, Rittm. und Eskadron⸗Cheſ vom Pos. Ulanen⸗Regt. Nr. 10, als Ma⸗ 
jor mit der Regt.⸗Uniform., Ausſicht auf Civilverſorgung und Penſion der 
Abſchied bewilligt. v. Schlechtendal, Major und etatsmäßiger Stabsoffizier 
vom Schleſ. Kür.⸗Regt. Nr. I der Abſch. mit der Unif, des thüring. Ulanen⸗ 
Regts. Nr. 6, Ausſicht auf Civilverforgung und Penſion bewilligt. v. Die: 
bitſch, Major vom 3. Weſtpr. Inf.⸗Regt. Nr. 16, als Oberſt⸗Lieut. mit der 
Unif. des Kaiſer Alexander Garde⸗Gren.⸗Rgt. Nr. 1 und Pens, der Abſch. be⸗ 
willigt. Scherpe, Sec.⸗Lt. vom Weſtf. Fuſ.⸗Regt. Nr. 37, ausgeſchieden und 
zu den beurlaubten Offizieren 1. Aufg. des 1. Bats. 2. Niederſchl. Landw. 
Regts. Nr. 7 übergetreten, von Keler? Sec.⸗Lt. vom 2. Aufg. des 3. Bats. 
4. Niederſchl. Regts. Nr. 11 mit ſeiner bisherigen Uniform, wie ſolche bis 
zum Erlaß der Kab⸗Ordre vom 2. April 1857 getragen wurde, der Abſch. 
bewilligt. Krüger, Gerichts⸗Aſſeſſor, zum Intendantur⸗Aſſeſſor beim V. Ar⸗ 
meecorps ernannt. 

Berlin, 20. Sept. [Die General⸗-Verſammlung des 
konſervativen Central⸗Wahl⸗Comite's] fand heute, am 20. d., 
im Engliſchen Hauſe ſtatt. Aeußerem Vernehmen nach hatten über 
1200 Perſonen das von der Partei aufgeſtellte Programm unterſchrie⸗ 
ben, auch waren die Räume des Lokals dicht gefüllt. Von bekannten 
Perſönlichkeiten bemerkten wir in der Verſammlung den Oberpräſiden⸗ 
ten a. D. v. Meding, den Oberpräſidenten a. D. v. Kleiſt⸗Reetzow, 
den Vice⸗Oberjägermeiſter Graf Eberhard zu Stolberg⸗Wernigerode, 
den General-Lieutenant v. Maliszewsky, den General-⸗Major v. Winter: 
feld, die Grafen v. Wartensleben und v. Finkenſtein, die Barone 
v. Waldow⸗Reichenſtein und Senft⸗Pilſach, den Staatsminiſter a. D. 
v. Manteuffel II., den Juſtizrath Wagener, Hrn. v. Gerlach, Erb⸗ 
kämmerer v. Plotho ꝛc. Das Heer war außer den genannten Ge⸗ 
neralen durch zwei Majore und einige Subaltern⸗ Offiziere ver⸗ 
treten. Außer Gutsbeſitzern, ländlichen Beſitzern ꝛc. beſtand die 
Verſammlung hauptſächlich aus Mitgliedern des Handwerkerſtan⸗ 
des, welche ſchon vor einem Jahre gelegentlich des ſogenann⸗ 
ten preußiſchen Landes-Handwerkertages ſich gegen Gewerbefreiheit 
erklärt hatten, ferner mehreren Mennoniten aus der Provinz Preu⸗ 
ßen, Colonen und Ackerbauern aus Weſtfalen ıc. Eine große Anzahl 
der von auswärts Erſchienenen hatte in Privatwohnungen und Hotels 
auf Koſten der Partei ein Unterkommen erhalten. Der Saal war mit 
der Büſte des Königs und Fahnen in den Landesfarben dekorirt. Graf 
Eberhard Stolberg-Wernigerode führte den Vorſitz und be⸗ 
grüßte die Verſammlung zunächſt Namens des Central⸗Wahlcomite's. 
Er erörterte ſodann, wie dem Comite die Aufgabe geftellt ſei, allen 
conferoativen Elementen Gelegenheit zu geben, mit vereinten Kräften 
für gute Wahlen bei den bevorſtehenden Wahlen wirken zu können. In 
der Verſammlung ſeien auch viele Mitglieder des Handwerkerſtandes, 
die bereit ſeien, vereint mit dem Grundbeſitz zu kämpfen für die legi⸗ 
timen Rechte des Königs (Bravo), aber auch für das Recht und das 
Wohlergehen aller Schichten des Volkes (Bravo). Im Namen des 
dreieinigen Gottes eröffne er die Verſammlung (dreimal Amen) und 
rufe: Gott ſchütze und erhalte den König (dreimal Amen), erhalte 
ihm ein treues Preußenvolk (dreimal Amen) und ſegne unſer Wir⸗ 
ken (dreimal Amen). Der König lebe hoch! — Schuhmachermeiſter 
Panſe und Tapezirer Wohlgemuth werden hiernach dem bekannten Wahl⸗ 
Comite zugeordnet. 

Hiernach ergreift Herr Juſtizrath Wagener daß Wort. Nicht 
blos das Junkerthum habe feine Vertreter hier hergeſendet, es ſeien 
alle Stände in der Verſammlung vertreten, und mehr als das Comite 
zu hoffen gewagt, hätten ſich eingefunden und zwar nicht junge unbe⸗ 
ſchäftigte Literaten, die ſich ſo gern als Vormünder des Handwerker⸗ 
ſtandes und des kleinen Bürgers, wie des Landmannes hinſtellen 
(Bravo), ſondern die wahren Glieder dieſer Stände ſelbſt. Nicht aber 
ſeien in der Verſammlung Vertreter gewiſſer Stände, dieſe ſeien auch 
in den Reihen der Gegner vertreten; ein gemeinſamer Zweck habe ſie 
hier zuſammengeführt, man möge fi klar bewußt werden, daß die 
Verſammlung in ſich zähle die Repräſentanten einer ganz beſtimmten 
Staats⸗ und geſellſchaftlichen Ordnung. Gemeinſchaftliche Intereſſen, 
ein gemeinſchaftlicher Feind und gemeinſchaftliche Gefahren vereinigen 


die hier Verſammelten und indem ſie ſich davor zu hüten ſuchen, 
kommen ſie dahin, mit denſelben Mitteln wie ihre Gegner dagegen 
anzukämpfen. Grundbeſitz und Handwerk haben daſſelbe Intereſſe der 
Selbſterhaltung und Bewahrung der geſellſchaftlichen Stellung, ohne 
dieſe Bewahrung ſei Alles Dunſt und Schwindel (Bravo); ohne ſie 
verfalle Handwerk wie Grundbeſiz dem Kapital. Beide haben aber 
auch dieſelben Feinde. Seit 11 Jahren erfreue ſich die conſervative 
Partei des Vorzuges, gewiſſermaßen von der liberalen Partei an den 
Pranger geſtellt zu werden (Bravo). Das Handwerk befinde ſich jetzt 
in gleicher Lage, (ſehr gut) ſeit Begründung des Landeshandwerkerta⸗ 
ges; dieſe Angriffe gereichen ihm aber zur Ehre, aus ihnen ziehe er den 
Schluß, daß dieſelben nicht berechtigt, daß ſie, wie die Angriffe gegen die 
couſervative Partei ungerecht ſeien. Wucher und Geldkapital ſei auch 
ein gemeinſamer Feind. Er wolle den Werth der großen Induſtrie 
nicht verkennen, aber darum handle es ſich auch nicht, ſondern um 
den unſittlichen Gebrauch, der davon gemacht wird. (Bravo). Man 
hat das Geld zum Herrn des Verkehrs gemacht, daher blühe kein Ge⸗ 
werbe und der Handel beherrſche Alles; Zahlen ſeien in Stelle des 
ſittlichen Werthes getreten. (Bravo.) Die Mitglieder der Gewerbe 
und Städte wollen eine Gewerbe- und Städte⸗Ordnung, der Grund⸗ 
beſitz verlange eine ländliche Ordnung, und ſo erſtreben beide gemein⸗ 
ſchaftlich eine beſtimmte Staats- und geſellſchaftliche Ordnung, und 
zwar nicht eine ſolche, die den Krieg Aller gegen Alle mit dem gleis⸗ 
neriſchen Namen freier Konkurrenz hinſtellt, ſondern die, welche von 
dem Geiſte des Chriſtenthums und der brüderlichen Genoſſenſchaft ge⸗ 
tragen wird. (Bravo.) Redner erörtert ſodann das (ſchen bekannte) 
Programm des conſervativen Wahl⸗Comite 8. Hiernach erſtattet Red⸗ 
ner Bericht über die Organiſation der conſervativen Partei und deren 
Erfolge. Zuerſt ſei die Vereinigung mit dem Central⸗Comite des 
Handwerker⸗Vereins herbeigeführt; er lege der Verſammlung ans Herz, 
daß dieſe Vereinigung von beiden Seiten eine ernſte und ehrliche ſein 
und ſich durch Thaten bewähren möge. Ferner ſei der Verſuch ge⸗ 
macht, ſich mit den bekannten Leitern und Angehörigen der conſerva⸗ 
tiven Partei in Verbindung zu ſetzen, und derſelbe ſei über alle Erwar⸗ 
tung von Erfolg gekroͤnt worden. Die Zahl der Mitglieder ſei ſehr 
angewachſen, es ſeien in den Regierungs⸗Bezirken: Königsberg 150, 
Gumbinnen 72, Danzig 117, Marienwerder 34, Cöslin 139, Stralſund 
167, Stettin 331, Poſen 351, Bromberg 47, Potsdam 492, außerdem 
in Berlin 443, Frankfurt 501, Breslau 250, Oppeln 290, Liegnitz 117, 
Köln 41, Aachen 18, Trier 87 (die Zahlen aus den übrigen Regierungsbe zir⸗ 
ken fehlen uns), doch dürfe die geringe Anzahl in den weſtlichen Pro⸗ 
vinzen nicht beirren, da in denſelben die katholiſche Partei jo feſt or⸗ 
ganiſirt ſei. Schließlich macht Redner der Partei zur Pflicht, unter 
allen Umſtänden an den von derſelben aufgeſtellten Candidaten feſtzu⸗ 
halten und derſelben die ganze vorhandene Intelligenz zu Gebot zu 
ſtellen und endlich nicht blos zu ſprechen, fondern nunmehr auch zu 
handeln. : 

Schuhmachermeiſter Panfe aus Berlin äußert ſich in bekannter 
Weiſe über die Gewerbegeſetzgebung und ſpricht namentlich gegen Ge⸗ 
werbefreiheit. Der Handwerkertag, deſſen Organiſation ſich über das 
ganze Land erſtrecke, habe ſich gegenwärtig in ein Central⸗Wahlcomite 
verwandelt, und ſtehe kampfgerüſtet den Wahlen gegenüber. Der Hand⸗ 
werkerſtand wolle erhalten, aber ausbauen, und da er allein das nicht 
vermöge, ſo habe er ſich nach einem Allürten umgeſehen. Da ſei nun 
die Frage entſtanden, wem kann er trauen, um wo möglich ſelbſt einige 
Vertreter in das Haus der Abgeordneten zu bekommen, in welchem, 
wie er ſich überzeugt, in der letzten Seſſion mit ſchrecklicher Unwiſſen⸗ 
heit über die Sache des Handwerks verhandelt worden ſei. Die Partei, 
die ſich immer des Handwerkerſtandes angenommen, ſei die des Grund⸗ 
beſitzes, und bei gleichen Intereſſen und gleichen Feinden, ſei daher der 
Anſchluß an dieſe geboten. Schließlich ſpricht Redner ſich dahin aus, 
daß wenn auch das Wahl⸗Comite des Handwerker⸗Vereins ſich nicht 
dem conſervativen Central⸗Wahlcomite angeſchloſſen habe, es doch in 
der Wahlangelegenheit treu zu ihm ſtehen werde. 

Ueber die Gemeinſchaft der Intereſſen des Handwerkerſtandes und 
des Grundbeſitzes ſpricht darauf Herr v. Blankenburg in faſt dem⸗ 
ſelben Sinne wie Herr Wagener. Er gratulirt Herrn Panſe, wenn er 
eben ſo gut wiſſe, wo ſeinen Kunden der Schuh drückt, als er weiß, 
wo der liberale Staatsſtiefel zu enge iſt, und könne das Abgeordneten⸗ 
Haus ſich gratuliren, wenn Männer wie Panſe in daſſelbe einträten. 
(Bravo.) Er führt dann aus, daß in dem abſoluten Staate der ge⸗ 
meinſchaftliche Feind des Grundbeſitzes wie des Handwerks der liberale 
Bureaukratismus ſei, der ſich in alle Angelegenheiten miſche, und ver⸗ 
ſpricht den Beiſtand des Grundbeſitzes dem Handwerkerſtande zur Er⸗ 
reichung ſeiner Zwecke. Die Regierung habe bisher nicht vermocht, den 
Bureaukratismus zu beſeitigen, weil derſelben die Unterſtützung des 
Grundbeſitzes gefehlt habe. Der Gedanke, die Verfaſſung zu beſeiti⸗ 
gen, liege dieſem fern, käme aber der Liberalismus in der conſtitu⸗ 
tionellen Staatsform zur Herrſchaft, ſo ſei die Beſeitigung der Ge⸗ 
meinde⸗ und Gewerbeordnung gewiß. Der Liberalismus habe noch 
niemals dem Grundbeſitz und Handwerk Nutzen geſchafft, er ſei im Ge⸗ 
gentheil deren Feind. Redner ſpricht ſich dann für Aufrechthaltung des 
beſtehenden Wahlſyſtems aus: Der Grundbeſitz wolle ſich nicht unter 
die falſche Macht des Geldes beugen, der Handwerkerſtand ebenfalls 
nicht, beide wollen auch nicht die Macht des Fabrikweſens zerſtören, 
ſondern nur in die rechte Bahn leiten. Schließlich ermahnt derſelbe 
zur feſten Organiſation der Partei. 2 

Herr Bachmann aus Frankfurk a. O. ſpricht hiernach für Ge⸗ 
werbeordnung und Vertretung des Handwerkerſtandes in dem Abgeord⸗ 
netenhauſe ꝛc. und ergeht ſich dann unter mehrfachem Bravo der Ver⸗ 
ſammlung in die bekannten Schlagwörter gegen Juden und die libe⸗ 
rale Preſſe. 

Nach ihm nimmt Herr v. Kleiſt⸗Retzow das Wort. Er beklagt, 
daß das Land die gegenwärtige Regierung habe, entſchuldigt dieſelbe 
jedoch mit den eben obwaltenden Umſtänden. Der Liberalismus wolle, 
daß Volksſouveränetät an die Stelle der Herrſchaft von Gottes Gnaden 
trete, die Kreiſe ſollten ſich ſelbſt regieren nach ihren Verhältniſſen 
und nicht nach eigenem Willen, gewerblicher Genoſſenſchaften und den 
Innungen ſolle ein Ende gemacht werden durch die Herrſchaft der Ma⸗ 
jorität und des Geldes. Es ſei gut, daß Beſchädigungen dadurch ſchon 
eingetreten, dadurch ſei die Partei aus dem Schlafe gerüttelt, und nun 
zwinge die Selbſterhaltung, der Revolution zu begegnen auf den We⸗ 
gen, die fie ſelbſt gegangen. Er gedenkt dann Stahl’, des wichtigſten 
Vorkämpfers der Partei, wenn derſelbe dieſer aber auch genommen ſei, 
fo möge fie dennoch nicht verzagen, Untergang ſei noch ſtets das Ende 
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des Verzagens geweſen. Dann fordert er die Partei auf, tre u be 
Könige zu fein, nicht um ſeinet, ſondern ihrer ſelbſt und des Vat 
landes willen und weil ſie Gott damit diene. 

Schlächtermeiſter Herr Schön aus Mittelwalde meint: dem Kampfe 
mit dem Liberalismus könne der Grundbeſitz vereinigt mit dem Hand⸗ 
werk mit Ruhe entgegen ſehen. 

Hr. v. Knobelsdorf ſpricht hiernach dem Comite den Dank der 
Verſammlung aus und beantragt: 1) die Verſammlung wolle beſchlie— 
ßen, daß fie mit den bisherigen Schritten des Centralwahl-Comite's 
überall einverſtanden iſt und daſſelbe erſuche, auf dem betretenen Wege 
fortzufahren; 2) diejenigen Perſonen, welche das Programm des Go: 
mite's unterſchrieben haben, betrachten damit den „preußiſchen Volks⸗ 
verein“ als conſtituirt und erſuchen demgemäß das Comite, die Gene: 
ralverſammlung des Vereins zu berufen. Beide Anträge werden an⸗ 
genommen. 

Sattler Karſten aus Marienburg ſpricht über die Nothwendig⸗ 
keit einer beſſeren Schulbildung für den Handwerkerſtand, dann Bürger⸗ 
meiſter Haufinger aus Pleß über die Wirkſamkeit der „Kreuzzeitung“ 
gegenüber den liberalen Blättern und hält dabei der conſervativen 
Partei eine Menge Unterlaſſungsſünden vor. Der confervativen Blät⸗ 
ter ſeien nicht genug der thätigen liberalen Preſſe gegenüber, erſtere 
hatten ſich aber auch nicht würdig benommen, ſondern viel und un⸗ 
nöthig geeifert und mit Schmutz um ſich geworfen. Dem gegenüber 
führt Schneidermeiſter Jacobi aus Berlin aus, die conſervative Par⸗ 
tei habe wohl ihre Schuldigkeit gethan, ſie allein habe den Handwer⸗ 
kerſtand geſchützt; er erinnert dabei namentlich an die Verwerfung des 
Beſteuerungsgeſetzes für kleine Wechſel; der Handwerkerſtand habe alle 
guten Eigenſchaften, aber auch alle Leidenſchaften, dieſe beute die libe⸗ 
rale Partei aus, die confervative jene. Der Handwerker ſei im All⸗ 
gemeinen conſervativ, und es ſei nur zu ſorgen, daß Ruhe und Ord⸗ 
nung herrſche, dann gehen die Geſchäfte, dann werde Geld verdient 

und man könne ſich dadurch des Lebens als freier felbftftändiger Mann 
freuen. Nicht mit ſchönen Reden ſolle man aber nach dem Ziele fire: 
ben, ſondern mit Thaten, und ſo hoffe er, daß ſolche auch durch die 
Wahl von Vertetern aus dem Handwerkerſtand für das Abgeordneten⸗ 
haus ſich bekunden würden. Pfarrer Drake erinnert daran, daß zu— 
nächſt im eigenen Haufe man Ordnung ſchaffen müſſe und ermahnt 
den großen Grundbeſitz durch ein gutes Beiſpiel in allen Dingen zu 
wirken. Schuhmacher Kaffka aus Berlin will, daß nicht Majorität, 
ſondern Autorität herrſche. Er erklärt erſtere für ein Kind der rothen 
Republik und erblickt hinter derſelben nur Juden und Judengenoſſen. 
(Der Vorſitzende ermahnt, Perſönlichkeiten nicht zu berühren.) 

Paſtor Sauberzweig beantragt die Reden von Panſe und 
Kaffka zur Belehrung für den Handwerkerſtand beſonders drucken 
zu laſſen. Es wird dies geſchehen. Schneidermeiſter Schmidt aus 
Frankfurt a. O. ſpricht ſeine Freude aus über die Vereinigung des 
Grundbeſitzes mit dem Handwerkerſtand. Der Handwerkerſtand ſei eine 
wohlzubeachtende Macht, um ſeinen Beiſtand buhlen alle Parteien. 
Der Handwerker wolle aber eben den Schutz genießen, den andere ges 
nöffen, er wolle keine Gewerbefreiheit, er wolle im Alter genießen, weil 
die Lernzeit in der Jugend ohne Genuß geweſen. Er wolle nicht das 
willenloſe Werkzeug in den Händen des Kapitals und der extremen 
Richtungen ſein, die wohl wiſſen, daß der ausgeſaugte Handwerker eine 
willenlofe Maſſe ſei. v. Waldow⸗Reitzenſtein will die der con⸗ 
ſervativen Partei gemachten Vorwürfe nicht rechtfertigen, ſie ſei auch 
gelobt worden, der Grundbefiß habe es immer ehrlich mit dem Hand⸗ 
werkerſtande gemeint, und dies vielfach bewieſen. Zu ſpät habe er 
allerdings anerkannt, welche Macht in dem Handwerkerſtande liege, ſie 
fei ſchwer zu beſiegen; der Grundbeſitz bitte daher um die Unterftügung 
deſſelben, bitte aber auch, wieder Hilfe dafür anzunehmen. Wie der 
Grundbeſitz ſich jetzt an den Handwerksſtand ſchließe, ſo werde im 
Augenblick der Noth ſich auch der Bauernſtand an den Adel anſchlie⸗ 
ßen, und wenn ſie dann gemeinſam und ehrlich kämpfen für den König 
und die Rechte aller Stände, werde der Sieg ihnen werden, ob heute, 
ob morgen. 

Hiernach ſtellt Schneider Dübler aus Bromberg verſchiedene An⸗ 
träge, die im Abgeordnetenhauſe künftig erledigt werden ſollen, dieſel⸗ 
ben werden demnächſt dem Comite zur weitern Veranlaſſung unter⸗ 
breitet werden. 

Schuhmacher Ring ſpricht für die Aufklärung des Handwerker: 
ſtandes, Lehrer Stegemann aus Teltow für die Stellung der Leh⸗ 
rer. Bürgermeifter Straſſer aus Herford erinnert an die gefeierten 
Adelsgeſchlechter, deren Nepräſentanten in der Verſammlung ſitzen, und 
iſt der Anſicht, nächſt Gott und dem Heere habe Preußen ſeine Ret— 
tung nur der „Kreuzzeitung“ zu danken. 

Noch kommt die Gründung einer deutſchen „Bürger-⸗Zeitung“ für 
den Handwerkerſtand zur Sprache, für welche auch der Grundbeſitz 
thätig wirken will. Dann ſchließt nach Erledigung einiger geſchäftli⸗ 
chen Angelegenheiten Graf Stolberg die Sitzung mit dem Wunſche, 
daß fie von Erfolg gekrönt werden möge, worauf ſich die Verſamm⸗ 
lung nach dem Geſange „Nun danket alle Gott“ um 4 Uhr trennt. 

** Berlin, 22. Sept. [Zu den Wahlen. — Die Kroͤ⸗ 
nung. — Lieut. v. Sobbe. — Patzke.] Durch einen Miniſterial⸗ 
Erlaß aus dem Jahre 1849 wurde die Benutzung von Schul⸗Lokalen 
zu Wahl⸗Verſammlungen unterſagt. Inzwiſcheu hat die Erfahrung 
gelehrt, daß die Bildung angemeſſener Urwahlbezirke oft darin einer 
Schwierigkeit begegnet, daß es, zumal auf dem Lande, an paſſend be— 
legenen Wahl⸗Lokalen fehlt. Wie die „B. u. 9.3." erfahren, hat 
der Herr Unterrichtsminiſter nunmehr auf den Wunſch des Miniſters 
des Innern geſtattet, daß überall, wo nicht ein gleich angemeſſenes 
Lokal vorhanden ſein ſollte, Schulzimmer Behufs Abhaltung der Wah⸗ 
len benutzt werden dürfen. — Von den ſtädtiſchen Behörden find für 
den Bau der Ehrenpforten, Tribünen u. ſ. w. bei den Ein⸗ 
holungsfeierlichkeiten einſtweilen 45,000 Thaler ausgeſetzt wor 
den. — Die Unterſuchung gegen den Premier⸗Lieutenant v. Sobbe, 
vom ſchleſ. Füſilier⸗Regiment Nr. 38, ift beim Gouvernementsgericht 
in Magdeburg bereits eingeleitet und wird ſo betrieben, daß ſich eine 
baldige kriegsrechtliche Entſcheidung erwarten läßt. = Der Polizei: 
Oberſt Patzke bewohnt in der Charite zwei Zimmer einer Stabsarzt⸗ 
Wohnung; im dritten Zimmer befindet ſich ein Wärter der Kriminal⸗ 
Polizei und zwar auf Wunſch der Charite-Verwaltung, weil dieſe die 
Verantwortlichkeit nicht allein tragen wollte. Der Patient wird von 
dem Geh. Rath Horn behandelt. 

Halle a. S. (Hinrichs +) Der Profeſſor der Philosophie 

an der Univerfität Halle, Dr. Hinrichs, iſt am 17. d. in Friedrichs⸗ 
roda in Thüringen geſtorben. Derſelbe war am 22. April 1794 zu 
Katlseck in Oldenburg geboren und gehörte feit 1824 der halleſchen 
Hochſchule als Docent an. 


fremden Gäfte — Verkauf von Gewehren.] Die erlauchten 
Gäſte Sr. Majeſtät des Königs haben, wie die hieſige Zeitung berich⸗ 
tet, von Schloß Brühl ſchon theilweiſe ihren Rückweg angetreten. Ge⸗ 
fern Vormittag fuhr Se. königl. Hoheit der Großherzog von Baden 
auf der Rückreiſe nach Karlsruhe auf dem Bahnzuge hier vorbei. Wie 
man hört, werden Ihre Majeftäten der König und die Königin bei 
äöbrem morgen ſtatthabenden Einzuge hierſelbſt vom Bahnhofe aus ihren 
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Weg nach dem Schloſſe durch die Schloßſtraße nehmen, zu deren feſt⸗ 
lichen Ausſchmückung große Anſtalten getroffen ſind. Der Ball im 
Civilkaſino zu Ehren Ihrer Majeftäten findet Sonnabend Abend den 21. d. 
ſtatt. Für den Handelsminiſter Hrn. v. d. Heydt und den Miniſter der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten, Grafen Bernſtorff, nebſt Familie ſind Logis 
im Gaſthofe „zur Bellevue“ und für den Kriegsminiſter v. Roon im Gaſthof 
„zum Rieſen“ beſtellt. Im Gaſthof „zum Trier'ſchen Hof“ ſind Lo⸗ 
gis beſtellt für den Staatsminiſter Herrn v. Auerswald, für den Mi⸗ 
niſter des Innern, Grafen Schwerin, den Juſtizminiſter v. Bernuth, 
den Miniſter der landwirthſchaftlichen Angelegenheiten, Grafen Pückler, 
und den Wirklichen Geheimen Cabinetsrath Coſtenoble. — Einige der 
fremdländiſchen Offiziere, denen es hauptſächlich darum zu thun war, 
unſere Truppen in der Nähe zu ſehen, haben bereits ihre Rückreiſe ange— 
treten. Es ſind der Flügel⸗Adjutant des Kaiſers Napoleon, General 
Fleury, ſowie der franzöſiſche General Forey, welche die Auszeichnung 
genießen, als geladene Gäſte des Königs von einem Oberſten des Ge⸗ 
neralſtabes bis zur Grenze begleitet zu werden. Auf beſonderen Be⸗ 
fehl des Königs durfte ihnen unſere Feſtung, beſonders der Ehren: 
breitſtein, gezeigt werden. — Der nordamerikaniſchen Regierung hat 
die Regierung auf wiederholtes Erſuchen 20,000 Perkuſſtons-Gewehre 


verkauft. 
Deutſchland. 


Schwerin, 19. Sept. [Abwehr.] Wir haben die Beſchwerde mitge⸗ 
theilt, welche der katholiſche Miſſionar Jäniſch an die Verſammlung der 
katholiſchen Vereine in München wegen der obrigkeitlichen Unbilden gerichtet, 
die er im Großherzogthum Mecklenburg⸗Strelitz erfahren habe. Der „Nod. 
Corr.“ bemerkt dazu: „Ohne über den vorberegten Fall näher unterrichtet 
worden zu ſein, erklären wir es unbedenklich für ganz unzweifelhaft, daß 
Herr Jaͤniſch ſich an die geſetzlichen Beſtimmungen über die Confeſſion 
der Kinder aus gemiſchten Ehen zwiſchen Lutheranern und Katholiken eigen⸗ 
mächtig hat hinwegſetzen wollen, und daß die großherzogliche Landesregie⸗ 
rung zu Neuſtrelitz einfach das Geſetz ihm gegenüber aufrecht erhalten hat.“ 
Da außerdem Miſſionar Jäniſch in ſeiner Beſchwerde ſich geäußert hatte, 
„der Aufenthalt eines katholiſchen Prieſters in Mecklenburg ſei von der Lan⸗ 
desregierung nicht geſtattet worden“, ſo entgegnet der „Nod. C.“ weiter: 
„Herr Jäniſch ſagt hier nicht: Mecklenburg⸗Strelitz, um auch Mecklenburg⸗ 
Schwerin, wo, wie ihm nicht unbekannt, zwei katholiſche Gemeinden mit 
3 Prieſtern und ein Hausgottesdienſt mit einem Prieſter beſtehen, in den 
Bereich ſeiner Agitation mit hineinzuziehen.“ ' : 
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Breslau, 23. September. [Diebftähle.] Geſtohlen wurden: auf der 
Reuſchenſtraße einem Fuhrmann von ſeinem Wagen ein ſchwarzer Flauſch⸗ 
rock, aus einem der Warteſäle auf dem Central⸗Bahnhofe eine roth ge⸗ 
ſtreifte mit meſſingnem Schloß und Bügel verſehene Reiſetaſche, in welcher 
ſich ein Ueberzieher von braunem Buksking mit geripptem Sammetkragen, 
ferner ein grauer Sommerrock (Ueberzieher) mit ſchwarzen Knöpfen und 
ſchwarzem, klein karrirtem Futter verſehen, und ein weißes, mit zwei Buch⸗ 
ſtaben gezeichnetes Taſchentuch befanden. 8 - 

Als muthmaßlich geſtohlen find polizeilich eingeliefert worden: drei Paar 
waſchlederne Handſchuhe und zwei kleine Kiſten, in welchen ſich drei Paar 
hölzerne Strumpfmodelle, ein Streichſtein, ein hölzernes Winkelmaaß, ein 
Streichmaaß, ein kleiner eiſerner Hammer ohne Stiel, ein kleines Leinwand⸗ 
Säckchen und ein Strick befanden. 

Verloren wurde: ein braunes Haararmband mit Amethyſt. 

Gefunden wurden: ein kleiner Schlüſſel und eine Meſſingplatte, auf wel⸗ 
cher die Nr. 15 befindlich. 

Im Laufe der verfloſſenen Woche find hierorts excl. 3 Wa we 
Kinder, 31 männliche und 38 weibliche, zuſammen 69 Perſonen als geſtor⸗ 
ben polizeilich gemeldet worden. — Hiervon ſtarben: Im Allgem. Kran⸗ 


ken⸗Hoſpital 13, im Hofpital der barmherzigen Brüder 1, im Hofpital der O 


Glifabetinerinnen 1 und in der Gefangenen⸗Kranken⸗Anſtalt — Perſon. 
Angekommen: Wirll. Staatsrath v. Oſtrowski aus Warſchau. Gräfin 
von Pankratieff, geborne Prinzeſſin Gortſchakoff, mit Nn und 
Dienerſchaft aus Warſchau. Staatsrath und Zolldirektor v. Afoſimoff 
aus Warſchau. Oberſt⸗Lieutenant und Inſpekteur der dritten Feſtungs⸗ 
Inſpektion Hummell aus Neiſſe. Oberſt⸗Lieutenant von Wunſch aus 
Reiſſe. (Pol.Bl.) 


Oppeln, 21. Sept. [Perſonalien.] Bei dem Appellationsgerichte 
wurde ernannt: Der Auskultator Barſchdorf zum Referendarius. Verſetzt: 
Der Gerichts⸗Aſſeſſor Henkel aus dem Departement des kgl. Appellations⸗ 
gerichts Breslau in das hieſige Departement. Ausgeſchieden: Der Auskul⸗ 
tator Franz Schmidt. 1 > 3 

Bei dem Kreisgericht zu Beuthen. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Fipper 
zum Kreisrichter, der Kreisgerichts⸗Sekretär und Depoſital⸗Rend. Schwintzer 
zum Depoſitalkaſſen⸗Rendanten, die Bureau⸗Aſſiſtenten Rohdich aus Gleiwitz, 
Köhler zu Beuthen, Miſchke aus Neiſſe und Alker zu Beuthen zu Kreisge⸗ 
richts⸗Sekretären und der Civil⸗Supernumerar, Aktuar 2. Klaſſe Conrad 
Kotterba aus Kupp zum Bureau⸗Aſſiſtenten. Penſionirt: Der Bote und 
Exekutor Corvin zu Tarnowitz vom 1. Dezbr. 1861 ab. 


BE BEE ERNEUT 
Telegraphiſche Courſe und BVörſen⸗Nachrichten. 
Paris, 21. Sept., Nachm. 3 Uhr. Die Z3proz. begann zu 69, 30, wich 
bis 69, 25 und ſchloß in feſter Haltung zur Notiz. Conſols von Mittags 
12 Uhr waren 93% gemeldet. Schlüß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 30. 
4%, pro. Rente 96, 20. Zproz. Spanier —. lproz. Spanier 42, Silber⸗ 
Anleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 520. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 
775. Lomb. Eiſenbahn⸗Aktien 545. Oeſterr. Credit⸗Aktien —. 


London, 21. Sept., Nachm. 3 Uhr. Börſe flau. Silber 60%, Wetter 
regneriſch. Conſols 53. Iprz. Spanier 4174. Mexikaner 23%. Sardi⸗ 


nier 804%. Sproz. Ruſſen 100. 4c prz. Ruſſen 91/4. Der Dampfer „Teu⸗ 


tonia“ iſt aus Newyort eingetroffen. 4 8 > 

Wien, 21. Sept., Milt. 12 Uhr 30 Min. Feſt und beliebt. 5proz. 
Metallig. 8, — 4 proz. Metallig. 58, 25. Bank⸗Aktien 748. Nord⸗ 
bahn 202, 50. 1854er Rooie 86, —. National⸗Anl. 81, —. Staats⸗Eiſenb.⸗ 


Aktien⸗Cert. 279, — Creditaktien 182, 70. London 126, 50. Hamburg 
101, —. Paris 53 50. Gold —, —. Silber —, Eliſabetbahn 166, —. 
Lomb. Eiſenbahn 239, —. Neue Looſe 120, 50. 1860er Looſe 83, 40. 
Frankfurt a. M., 21. Sept., Nachm. 2 Uhr 30 Min. Beſſere Stim⸗ 
mung für öfterr, Effekten. Schluß ⸗Courſe: Ludwigsh.⸗Berbach 130%. 
Wiener Wechſel 86%. Darmſt Bank⸗Aktien 203%. Darmſt. Zettelbank 241. 
öproz. Metall. 48%. 4 proz. Metall. 12%. 1884er Looſe 627. Oeſterr. 
National⸗Anleihe 57%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 240. Oeſterr. 
Bankantheile 646. Oeſterr. Credit⸗Aktien 156. Neueſte öſterr. Anleihe 61%. 
Oeſterr. Clifabetbahn 118%. MRhein⸗Nahe⸗Bahn 21%. Mainz⸗Ludwigsha⸗ 
ſen Lit. A. 108%. 5 a 
Hamburg, 21. Sept. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Gegen Schluß der Börſe 
niedriger. Rheiniſche 93%, Märkiſche 99%, Staatsbahn 512½ bez. u. Br. 
— Schluß⸗Courſe: National⸗Anleibe 59%. Oeſterr. Credit⸗Aktien 66%. 
Nordd. Bank 89%. Disconto — Wien —, —. 
[Getreidemarkt.] Weizen loco ruhig, ab aus: 
ab Königsberg pr. Frühjahr 85—86 
Kaffee feſt, 


Vereinsbank 101%. 
Hamburg, 21. Sept. 
wärks ſehr ruhig. Roggen loco feſt, N 
bezahlt, 86—87 gehalten. Oel pr. Okibr. 26%, pr. Mai 26%. 
jedoch kleiner Umſatz. Zink ſtille. 
Liverpool, 21. Septbr. [Baumwolle.] 40,000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe % höher als geſtern. 
chte an der heutigen Börſe 
Feſtigkeit, doch beſchränkte ſich der Verkehr wieder nur auf einzelne Papiere. 
Unter den Eiſenbahnen erreichten nur Rheiniſche gute Umſätze, die 


nk mehr: 
fach leichter zu haben als zu begeben waren.“ fand Nehmer wie 
Verkäufer, Banco blieb > laſſen, London ließ ſich placiren, doch waren 
Mittelſichten kaum anzubringen. Paris, 7 Thli r, war Brief und 
Geld. Wien wih um % Thlr., gegen die niedrigſten geitrigen Notirungen 
verlor es % reſp. % Thlr. Augsburg, Frankfurt und Petersburg ließen 


weder Käufer noch Verkäufer vermiſſen. 
% höher, Warſchau gewann 4. 


B lte ſich bei guter Frage 
remen ſtellte fi 05 4. sn 
Berliner Börse vom 21. September 1861. 


Ponds- und Geldeourse. 1500| F. 
Freiw. Stants-Anleihej44, 102% G. Oberschles. B. . 1½3½ 113 bz. 
Staats- Aul. von 1889, dito O. . 77,2% ]1254, bz. 
82, 64, 55, 56, 57/4½%102 % ba. dito Prior A. — | 4 |— — 
dito 18830 4 199%, bz. dito Prior B. — 3'485 B. 
dito 1869| 5 101 % ba. dito Prior ©. „| — | 4 | — — 
Staats-Schuld-Sch. ...314169%, bz. dito Prior D..| — | 4 92½ bz. 
Präm.-Anl. von 1856 37 117% ba. dito Prior E. . — 3½ 82 bz. 
Berliner Stadt-Obi. 4/10 2½ bz. dito Prior F. — 490% B. 
Kur- u. Neumärk. . 3½% %% bz. Oppeln-Tarnow. 1 bz. 
2| dito dito 41014, bz Prinz-W. (St.-V.) 4 66%, B. 
Pommersche |514 89%, Rheinische Aa) 4 93% bz. u. 0 
S dito non 499% G dito (8) Pr. — 408 B. 
= }Posenschg ...... Al —— dito Prior...|— ( — - 
ao einer 8141974, du. dito v. St. gar. — 8 —.— 
a dito neue 94% B. Rhoin-Nahebahn | — | 4 1211, bz 
chlesische .....- Wu, B Ruhrort-Crefeld. | 3½½3½ 83 ½ B 
Kur- u. Neumärk. 9045 G. Starg.-Posener . 3½3 87 B 
3 Pommersche 4 90% bz Thüringer 6% 109% bz 
E Posen sche . 46% bz Wilhelms-Bahn .| — | 4 31 G. 
J Preusgische 4 199%, G. dito Prior. — | 4 |4% B 
& | West. u. Rhein.. 4 1984 E dito III. Em. | — MI — — 
8 Sächsische 4 99% 0 dito Prior St.| — 4 —— — 
Schlesisches 4 90% G dito dito | — 
Loniedor en — 505 bz 
Goläkronen..... .....1—19. 6% bs Preuss. und ausl. Bank-Astien. 
Ausländische Fonds. ar] 
Oesterr. Metall. | 5 49½ G. Berl. K.-Vorein.| 5 4117 @. 
ito 64er Pr.-Anl. | 4 64 B. Borl.-Hand.-Ges. | 5%) 4 178%, €. 
dito neue 100. -I. — 69 à 59%, bz. Berl. W.-Cred. G. — 56 — — 
dito Nat.-Anleiho .| 5 69 & 65914 bz. Braunschw.Bank| 4 | 4 6 6. 
dito Bankn. n. Whr. — 1301 bz. Bremer 5 4 100% G 
Buss.-engl. Anleiho..| 5 100%, B Coburg. Oredit-A.! — | 4 |58 etw. bz 
dito 5. Anleihe...| 5 87 etw. bz Darmst. Zettel-B.] 7%) 4 |96Y, G. 
dito poln. Sch.-Obl.] 4 89%, ba Darmat.Öredb.-A.| A | 4 80 ½ à 81 ½ bz u. G. 
Poln. Piandhriefe Al —.— Dess. Creditb.-A. | — 46 à 6 bz. 
dito III. E. ... 4 65 ½ & ½ bz. Disc.-Cm.-Anthl, | 8½ 4 86% à 87 ba. 
Poln. Obl. & 500 Fl. 4 193 B. Genf. Croditb.-A. 2 | A 136% à 37%, ba u. G. 
dito 4 300 FL. 5 92 bz. Geraer Bank . 4474 B. 
dito a 200 Fl.. — 23 ½ G. Hamb. Nrd. Bank 4 | 4 188 G. 
Poln. Banknoten .. 186%, Lz. Pe 47 A 100% 6. 
Kurhezs. 40 Thlr. ... 2 B. Hannov. sr 57½ 4 193%, G. 
Baden 36 Fl......... — 30 G. Leipziger „ 416170. 
Luxembrg. „ | 75 | 4 |851% etw. G. 
Astion-Course, Magd. Priv. „ 3% 4 6. 
|Diy.| Z-| Mein.-CrodithrA| 8 | 4 |19 etw. ba. 
y 19% „ Minerva-Bwg.-A. | — | 5 84% bz. 
Aach.-Düsseld....| 344134, 83 G. Oester. Ordtb.-A.| 5 | 5 165%, & 66½ b 
Anch.-Mastricht, | — | 4 |17% B. Pos. Prov.-Bank | 5e 4 [90% B 
Amst.-Retterdam 5 | 4 87 etw. bz. u. G. Preuss. B.-Anthl| 5 We 1223, ba. 
Berg.-Märkische 5% 4 |109 etw. bz. Schl. Bank-Ver. | 87%, etw 
Berlin-Anhalter . 6½ 4 132½ bz. Thüringer Bank | 2½ 4 64 8. 
Berlin-Hamburg. | 6½ 4 115½ E. Weimar. Bank.. 4 475 bz. 
Berl.-Potsd.-Agd.] 9 | 4 144 G. 
Berlin-Stettiner .| 6½ 4 118½ etw. bz u. B. Wechsel-Course. 
Broslau-Freibrg. | 5½ 4 111 &. Amsterdam 8.141% bz. 
Cöln-Mindener .. 10½3½ 159½ G. dito 2 M. 141 bz. 
Franz.St.-Eisenb.| 71 l 137% 4 %4 4 4 ba. Hamburg K. 8.1806 bz. 
Ludw.-Boxbach. 4129 bz. u. G. dito 2 M. 149½ bz. 
Magd.-Halberst. . 18% 4 1253 G London 3 M. 6. 21½ bz. 
Magd.-Wittonbrg.] 2 | 4 139%, aris . 2 2 M. 79½ bz. 
Mains-Ludw. A. | 5½ 4 |10s etw. bz. u. G. Wien österr. Währ.] T. 13% bz. 
Mecklenburger . 24 4 143 dito 2 M. 72% bz. 
Münster-Hammer 4 96 bz Augsburg 2 M. 86. 22 bz 
Nelsse-Brieger 214 — — Leipzig 8 T. 99 % ba. 
Niederschles. . 4497 bz dito M. 09 ½ b 
N.-Schl.-Zweigb. % | 4 ji — — Frankfurt a. H.. . |2 M.J86. 22 bz 
Nordb. (Fr.-W.)2½ A 44½ B. Peteraburg ZW. dba bz. 
dito Prior....| — 1475 101 G. War schen T. 85 % bz. 
Oberschles. A. 7 ½125½ bz. Bremen 8 T. 109% bz. 


Gld., Dez.-Jan. 53-52% Thlr. bez., Frühjahr 52 51 7] Thlr. bez. und 
Gh. 59 Dir. 8 20 e e ab nen 8 4 a 


8 ee 27 K., 8 erung pr. tbr. 
den, Stb abbr. 27 Shir. der e t 


Thlr. Gld., Novbr.⸗Dezbr. 12% ,—u—] 
Be 25 Lil Gld., Jan.⸗Febr. 12% a. 


. Br, 
Oktbr.⸗Novbr. 20, — 4 — , Thlr. bez. und Gld., 20% Thlr. Br., Novbr.s 
Dezbr., Dez.⸗Jan. und Jan.⸗Febr. 20 —20—% Thlr. bez., Br. und 


ſchwimmend hatte eben 
Termine 


.... . 
*# Breslau, 23. Sept. Wind: Süd⸗Weſt. Wetter: regnicht. Thermo⸗ 
meter Früh 10° Wärme. Barometer 27“ 7“. Der Waſſerſtand der Oder 

Angebote von Weizen waren gut, von den an⸗ 


iſt 3 Sl ee Au 15 
deren Getreideſorten mittelmäßig. 3 
Weizen höher bezahlt; pr. 85pfd. weißer 75—95 Sgr., gelber 75— 
Sgr. Roggen mehr gefragt; feinſte Sorten zu ſteigenden Preiſen 
gehandelt; pr. Sapfd. 54— 59 Sgr., feinſter 60—62 Sgr. — Gerſte wenig 
Geſchäft; pr. 70pfd. weiße 45.— 47 Sgr., helle 44 — 45 Sgr., gelbe 42— 
44 Sgr. — Hafer feſt; pr. 50pſd. ſchleſiſcher 23—26 Sgr. — Erbſen und 


Wicken 2252 Umſatz. — Oelſaaten feit u. hoher bez. — Schlaglein 
wenig Geſchäft. 

5 Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 75-8896 Wicken 38—40— 42 
ler Weizen . 758894 Fr 2 
Roggen 52—57—63 Schlagleinſaat . 155—165--175 
Gerſte 40-4446 Winterraps 175—190—21ʃ0 
Hafer 20—24—26 Winterräbfen.... 175—187—198 
I 4850-56 Sommerrübſen. 150-160 -175 

Kleeſaat bei ſtärkeren Angeboten erſchwerten hohe Forderungen das 
Geſchäft, weiße 1271518 hlr., rothe 13—14—15 Thlr. — 


22 
T 10-1177 Thlt. in kleinen Poſten bezahlt. 
ee Sad a 150 Pfd. 18—26 Er pr. Metze 4 —1 4 Sgr. 
4 nr Börfe, Peer 
Rübböl unverändert, pr. Ctr. loco und pr. Herbit ! r., pr. 
Aa Thlr. Br. — Spiritus pr. 100 Quart à 80 % Tralles loco 
20 Tölr., Herbst 19 Thlr. Geld, Frühjahr 18% Thlr. 


Theater⸗Repertoire. 8 

Montag, 23. Sept. (Gewöhnl. Preiſe) 1) Zum zweiten Male: 

Dir wie mir.‘ Schwank in 1 Akt, frei bearbeitet von Roger. 2) „Grand 
pas de deux serieux“, atrangitt vom Balletmeiſter Hrn. Böhme, ausgeführt 
von Frl. Sänger und Hrn. Böhme. 3) Zum zweiten Male: „Moritz 
Schuorche, oder: Eine unerlaubte Liebe.’ Schwank in 1 At, nach 
einer franzöſiſchen Idee von Guſtav von Mofer, 4) „Grand pas de deux 
serieux“, arrangirt vom Balletmeiſter Hrn. Böbme, getanzt von Frl. Söhlte 
und Hrn, Böhme, 5) Zum zweiten Male: „Fortunio's Lied.“ Komiſche 
Operette in 1 Akt von H. Cremieux und L. Halevy, bearbeitet von G. Ernſt. 


Muſik von J. Offenbach. x 
Dinstag, den 24. Sept. (Kleine Preiſe.) „Die Zauberflöte.“ 
Oper in 2 Akten von Schikaneder. Mufit von W. A Mozart, 
5 Sommertheater im Wintergarten. . 
Dinstag, den 24. Seyt. (Gewöhnl. Preiſe.) Zum Beneſiz für die 
Soubrette Fräul. L. Vollmer: „Die ſchöne Kloſterbäuerin.“ Ori⸗ 
ginal⸗Charakterbild mit Geſang aus dem Hochlande in 3 Tableaux von Fr. 
Prüller. Muſik von A. Prummer und A. Müller. — Anfang des Concerts 
um 3 Uhr. Anfang der Vorſtellung um 444 Uhr. Nach der Vorſtellung 
Fortſetzung des Concerts. 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
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Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 2 
- £ 8 
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